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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
M 80 . Samstag , dm Oftober 1851 .

Die Ermäßigung des Kehler Rheinbrückengelds betreffend .

In Gemäßheit höchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus Groß¬
herzoglichem Staatsministerium vom 2 . Juni d . I . , und nach Uebereinkunft mit der französischen
Regierung wird von heute an

das Kehler Rheinbrückengeld von Fuh rwerken aller Art um die Hälfte der seitherigen
Tarifsätze dergestalt ermäßigt , daß die Erhebung nur einmal , beim Eintritt auf die Brücke ,
statt findet .

Carls ruhe , den 1 . Oktober 1851 .
Großh . Ministerium der Finanzen ,

gez . Regenauer .
vdt . Pfeilsticker .

Rr . 8,805 . Vorstehende Bekanntmachung wird andurch veröffentlicht .
Carlsruhe , den 1 . Oktober 1851 .

Zoll - Direction .
Frensdorfs .

vckt . Barck .

Nr . 24,089 . Die Vergebung der Aussteuerpreise aus der Maria - Viktoria Stif -
tung pro 1850/51 betreffend .

Für tugendhafte arme katholische Mädchen aus den baden - baden '
schen Landestheilen sind drei

Aussteucrpreise aus der obengenannten Stiftung , jeder zu — ' • 333 fl . 20 kr . zu vergeben .

Diejenigen unter ihnen , welche sich um einen solchen Preis bewerben wollen , haben ihre Vor¬
stellungen nebst Taufscheinen , Armuths - und Sittenzeugniffen , welch ' letztere von dem Pfarramt und
Ortsvorstand ihrer Heimathsorte sowohl , als der Orte , wo sie sich bisher aufgehalten haben , aus¬
gestellt , und verschlossen sein müssen , durch das Amt ihres Heimathsortes ( welches jedoch diese
Zeugnisse zu eröffnen hat ) bei der diesseitigen , oder der Regierung des Oberrheinkreises , je nachdem
dieser Ort in dem Regierungsbezirk des Ober - oder Mittelrheinkreises liegt , binnen einer Frist von
4 Wochen einzureichen .

Die Großh . Aemter werden angewiesen , nach abgelaufenem Anmeldungstermin die bei ihnen
eingekommenen Gesuche mit gutächtlicher Aeußerung über jede Bewerberin und mit einer nach dem
unter lit . a . beigefügten Formular gefertigten Tabelle an die diesseitige Kreisregierung und be¬
ziehungsweise an jene des Oberrheinkreises einzusenden .

Zugleich findet man sich , um mit dem Zweck dieser Stiftung die betreffenden Stellen und die
Bewerberinnen näher bekannt zu machen , bewogen , weiter unter lit . d . den § . 2 , der Cessionsur -
kunde der höchstseligcn Frau Markgräfin Maria Viktoria von Baden , ck. ck. Wien , den 15 . Sep¬
tember 1778 , anzufügen ."

Carlsruhe , den 23 . September 1851 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

I . A . d . D .
Der Vorsitzende Rath ,

v . Stockhorn .
vckt . Neumann .
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Lit . a . Tabelle über die bei dem Amt N . N . eingekommenen Gesuche um Verleihung derAussteuerpreise aus der altbadischen Maria - Viktoria Stiftung .
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Gutächlicher An¬
trag des Amts .

lat . b . § . 2 . Zur Ausheirathung drei armer Mädchen — s - 25,000 fl. ; die hievon ab¬
fallenden jährlichen Interessen sollen denjenigen bei ihrer Ausheirathung zu Theil werden , welchesich in der Gottesfurcht und in dem Gehorsam gegen ihre Eltern und Vorgesetzten , in den Sittenund Arbeitsamkeit vor andern unterscheiden , und hierüber von geistlichen Vorgesetzten die gehörigenZeugnisse beibringen .

Im Falle mehrerer Concurrentinnen soll die Tugend und Rechtschaffenheit der Eltern in Be¬
tracht gezogen ; annebens aber darauf gesehen werden , wenn ein solches Mädchen durch vier , fünfund mehrere Jahre in dem nämlichen Dienste gestanden ist , und Zeugnisse frommer und treuer
Aufführung beibringen wird .

Bei eingetretenen gleichen Umständen soll die Sache durch das Loos entschieden werden .Da weiters unsers Herrn Gemahls des Herrn Markgrafen August Georg von Baden - Badenin dem Testament Art . 6 eine ähnliche , jedoch nur auf Waisenkinder , und auf gewisse baden '
scheAemter eingeschränkte Stiftung gemacht haben , so soll zu desto größerer Aufmunterung der Jugendein solches verwaistes Mädchen bei gegenwärtiger Stiftung nicht ausgeschlossen sein , sondern bei

erscheinenden vorzüglichen Eigenschaften die Gutthat von beiden Stiftungen genießen können .
Nr . 14,473 . Der wegen Diebstahls zu einer

9 - monatlichen Arbeitshausstrafe verurtheilte Hein¬
rich Neidig aus Kircherd , der nunmehr seine
Strafe zu erstehen hat , ist eines weitern gefähr¬
lichen Diebstahls im Betrage von circa 150 fl.
dringend verdächtig , und wird hiermit zur Fahn¬
dung ausgeschrieben , mit der Aufforderung , sich
binnen 14 Tagen dahier zu stellen , indem sonstdas Erkenntniß nach dem Eraebniß der Unter¬
suchung gefällt wird . ZugleitI wird sein Ver¬
mögen in Beschlag genommen und seinen etwaigen
Schuldnern aufgegeben , bei Vermeidung doppelter
Zahlung nur an den Abwesenheitspfleger Zahlung
zu leisten .

Carlsruhe , den 1 . Oktober 1851 .
Großh . Stadtamt .

Beck .

s3j Nr . 5,793 . Michael Pfeifer von Beg -
gingen , Bezirksgericht Schleitheim im Canton
Schaffhausen , wurde durch Erkenntniß des Groß -
herzogl . Hofgerichts des Seekreises vom 15 . Sep¬
tember 1849 , Nr . 9,566 , wegen Diebstahls zu ei¬
ner zweijährigen Zuchthausstrafe und zur Landes¬
verweisung verurtheilt ; Pfeifer hat . seine Strtkfe
nunmehr erstanden , wurde daher heute aus dies¬
seitiger Anstalt entlassen , und Kraft obigen Ur -
theils des Großh . Bad . Landes verwiesen . Sig¬
nalement : Alter 45 Jahre , Größe 5 ' 4 " , Haare
blond , Augen blau , Gestchtsform länglich , Ge -

Der Hauptlehrer August Baumgärtner zu
Hildmannsfeld ist seines Dienstes entlassen worden .

Der kath . Hauptlehrer Albert Dumme ! zu
Worndorf , Amts Stvckach , ist aus dem Schul¬
fach entlassen worden .

Das Ausschreiben der evang . Schulstelle zu
Ruith wird dahin berichtigt , daß das Schulgeld
von jedem Kinde nicht 48 kr . , sondern 1 fl. beträgt .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Straferkenntmsse.

Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie
ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen StaatS -
und OrtS -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zueiner Geldstrafe von 1200 fl ., sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Schopfheim :
Der Soldat Johann Georg Wagner von

Enkenstein .
Aus dem Bezirksamt Kork :

Der Militärschneider Christoph Sittler von
Willstätt . _

Nr . 37,334 . Augustin Böhli von Wind¬
schläg hat sich heute dahier gestellt , weßhalb unsere
Fahndung vom 22 . d . M . zurückgenommen wird .

Offen bürg , den 27 . September 1851 .
Großh . Oberamt .

Klein .
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sichtsfarbe - laß , Stirne hoch und schmal , Nase
groß , Mund groß , Zähne gut , Kinn rund .

Freiburg , den 22 . September 1851 .
Großh . Zuchthausverwaltung .

[ 2 ] Nr . 16,066 . Nach erhaltener Anzeige soll
sich der ledige Jakob Weiß von Helmstadt von
Hause heimlich entfernt und nach Amerika begeben
haben . Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 3
Monaten dahier zu stellen und über seine bös¬
willige Entfernung zu verantworten , widrigenfalls
er des Staatsbürgcrrechts für verlustig erklärt ,
und in 3 Prozent seines Vermögens verurtheilt
würde , vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung
im Betretungsfalle .

Neäarbischofsheim , den 19 . Sept . 1851 .
Großh . Bezirksamt .

[2 ] Nr . 24,140 . Die Ehefrau des Schneider¬
meisters Leonhard Geiger von hier , Juliana ,
geb . Lotthammer , ist angeschuldigt , sich im März
1848 ohne Einwilligung ihres Ehemannes nach
Amerika begeben , und dort mit dem Schneider
Ludwig Hupf von Graben wieder verehelicht zu
haben . Wir haben daher Untersuchung gegen
dieselbe wegen mehrfacher Ehe eingeleitet und for¬
dern nunmehr die Angeschuldigte auf , sich binnen
3 Monaten dahier zu stellen und sich über das
ihr zur Last gelegte Verbrechen zu verantworten ,
indem sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung
das Erkenntniß werde gefällt werden .

Durlach , den 20 . September 1851 .
Großh . Ob eramt .

Galura .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen .
[ 3 ] Der ledige Jak . R i ck e r t , Schustergeselle von

Neumühl , der vor einigen Jahren auf die Wan¬
derschaft gegangen und seitdem nichts mehr von
sich hören ließ , ist zur Erbschaft seiner Mutter
und seines mütterlichen Großvaters berufen . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung dahier persönlich oder durch ei¬
nen gehörig Bevollmächtigten sich einzufinden ,
widrigenfalls das Vermögen lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen es zukäme ,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
mcht mehr am Leben gewesen wäre .

Kork , den 12 . September 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

M . Ganter .
[ 3 ] Nr . 28,925 . Nachdem die Erben des ver¬

storbenen Joseph Tailor von Forst sich dessen
Vcrlassenschaft entschlagen haben , hat dessen Wittwe
Margarethe , geb . Beihefer , um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses gebeten , was
mit Bezug auf L . -R . -S . 724 unter dem Anfügen
bekannt gemacht wird , daß diesem Begehren , wenn

binnen 6 Wochen keine Einsprache erfolgt , statt¬
gegeben wird .

Bruchsal , den 12 . September 1851 .
Großh . Oberamt .

Schulden liquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im

mer für einem Grunde an die Masse nächst ehender Per
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich dre etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Massepflcgcrs , Gläubigcrausschuffes und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver -
glcich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er -
chienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
An den in Gant erkannten Schmiedmeister Frie¬

drich Rau von Rüppurr , auf Montag , den
20 . Oktober d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies -
eitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Gernsbach :
An die in Gant erkannte Verlassenschaft der

Lorenz Wunsch ' s Eheleute von Obertsroth , auf
Samstag , den 18 . Oktober d . I . , Vormittags 8
Ihr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Schulderüiquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichnctcn Tagfahrt auf der betreffenden
Ämtskanzlei um so gewiffer anzumeldcn und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfcn werden könnte .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
Der ledige Martin Leopold Lang von HagS -

felden , auf Montag , den 6 . Ortober d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ämtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Brigitta Bätsch von Sasbachried , auf Dien¬

stag , den 7 . Oktober d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem ObcramtOffenburg :
Die Carl Kron ' s Wittwe mit ihren Kindern

von Urloffen , und die ledige Maria Anna Lay
von Schutterwald , auf Dienstag , den 14 . Ok¬
tober d . I . , Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger
Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
slj Der ledige Schuster Reinhard Vogel

von hier , auf Montag , den 13 . Oktober d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Die ledige Katharina Anderer von Reichen¬
bach , auf Montag , den 13 . Oktober d. I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

[ 2J Der Wittwer Alois Merz alt von Bu -
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senbach , mit seinen Kindern , auf Montag , den
6 . Oktober d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

[ 2 ] Taglöhner Joh . Hofmann von Malsch ,
mit seiner Ehefrau , Sophie , geb . Leam , auf Mon¬

tag , den 6 . Oktober d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

fl ] Der Landwirth Ignaz Fütterer von

Forchheim , und seine Ehefrau , Clara , geborene
Reichert ; ferner der Taglöhner Andreas Al -
b eck er von dort , und seine Ehefrau , Cacilie ,
geborene Büchler ; und der Taglöhner Alois

Fich th al er von dort , und dessen Ehefrau , Mar¬

garetha , geborene Albecker , auf Samstag , den
11 . Oct . , Vorm . 11 Uhr , auf diess. Amtskanzlei .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :
Aus dem Bezirksamt Tauberbischofsheim :

[ 3 ] des der Pfarrei Werbach auf der Gemar -

kung Hochhausen zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Breisach :

des der Universität Freiburg auf der Gemar¬
kung Burkheim zustehenden Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Salem :
des der Pfarrei Roggenbeuren auf der Ge¬

markung Urnau zustehenden Zehnten .
Aus dem Oberamt Bruchsal :

[ 1 } des der Pfarrei Neuthard auf der Ge¬
markung Bruchsal zustehenden Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
des der Pfarrei Deggenhausen auf der Ge¬

markung Mogetsweiler zustehenden Zehnten .
Alle Diejenigen , die in Hinficht aus diesen abzulösen

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stamm
gutsthcil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab -
lösungsgesctzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zchntberechtigtcn
zu wenden . _

Jehntablösurig betreffend.
Schapbach , Bezirksamt Wolfach .

In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs¬
gesetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung des Psarrzehnten zu Schapbach
endgültig abgeschlossen sei.

- Es werden daher alle Diejenigen , welche in

Hinsicht auf den abzulösendcn Zehnten , in seiner
Eigenschaft als Lehenstück , Stammgutstheil , Un¬
terpfand re. Rechte erworben haben , aufgefordert ,
solche binnen drei Monaten um so gewisser dahier
anzumelden und zu wahren , als sie sich sonst le¬

diglich an den Zehntberechtigten zu halten hätten .
Schapbach , den 10 . September 1851 .

A . A . d. B .
Rathschreiber .

Dieterle .

Mundtodt -Erklärungen .
Nr . 31,032 . Joseph Barth von Lauf ist

wegen Geistesschwäche entmündigt und ihm Joseph
Graf von da als Vormund aufgestellt worden .

Bühl , den 23 . September 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Betz ing er .
[ 3 ] Nr . 13,707 . Johann Jakob Fritsch von

Hesselhurst wird im ersten Grad wegen Verschwen¬
dung mundtodt gemacht und ihm der Bürger
Andreas Zockers von da als Beistand beigege¬
ben ; was unter Hinweisung auf L .-R . -S . 513
hiemit bekannt gemacht wird .

Kork , den 17 . September 1851 .
Großh . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

Kaufanträge .
[ 1 ] Nr . 4,827 . Ob erkirch . ( Zwangs¬

versteigerung .) In Sachen der Gemeinde Ulm ,
gegen die Gemeinde Stadelhofen , Forderung
betreffend , werden der Schuldnerin in Folge rich¬
terlicher Verfügung folgende Liegenschaften am

Montag , den 20 . Oktober d. I . ,
- Nachmittags 2 Uhr ,
im Lindenwirthshause in Stadelhofen durch den

Großh . Notar Stuhl zu Eigenthum versteigert ;
als :

Zwanzig Morgen Wald im Mörchwald , Ge¬
markung Zusenhofen , gegen Norden an die Erb¬

gasse und auf allen übrigen Seiten an die Ge¬
meindeallmend grenzend , und abgeschätzt auf

6,000 fl.
„ Sechstausend Gulden ."

Der endgültige Zuschlag wird erfolgen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis geboten wird , wo¬
bei bemerkt wird , daß sich auswärtige Steigerer
über ihre Zahlungsfähigkeit durch beglaubigte Ver¬
mögenszeugnisse anszuweisen haben .

Ob erkirch , den 19 . September 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Link . vdt . M . Hauger .
Zell a . H . ( Liegenschaftsversteigerung .) Da

bei der heute stattgehabten Versteigerung der Liegen¬
schaften des hiesigen Bürgers und Tagwcrkers
Andreas Bus zu Neuhausen keine Gebote
hierauf geschahen , so werden diese zum zweiten
Mal am

Montag , den 20 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in hiesiger Stadtkanzlei , wie solche im Anzeige -
Blatt Nr . 74 , Seite 376 , vom 4 . September
1851 bezeichnet sind, mit dem Anfügen versteigert ,
daß dabei der endgültige Zuschlag erfolge , wenn

auch der Schätzungspreis nicht geboten werden

sollte .
Zell a . H . , den 30 . September 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Lechleitner . vdt . Bruder .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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